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Das lVeihnachtsfresko im Beraer Aiitoiiierkaus
Ein Werk des Malers Fritz Pauli

Im Frühjahr 1945 ist in Bern ein großes Freskenwerk vollendet

worden, das der Gemeinschaft offen steht und das in den

Gemeinschaftssinn ausklingt. 1939 hatte Fritz Pauli mit der

Ausmalung des ehemaligen Gotteshauses des Antonierordens,
eines spätgotischen Bauwerkes, das heute der Münstergemeinde
als Gemeindehaus dient, begonnen. Wie die Flügel eines

Triptychons öffnen sich die beiden Seitenwände eines großen
Saales zu der Darstellung des Weihnachtswunders. Die eine

trägt, an die frühere Bestimmung des Gebäudes erinnernd, in

der geistigen Haltung aber in das Allgemeingültige erhohen,

die Legende des Wüstenheiligen Antonius. Die zweite Wand

wuchs ganz aus dem Grauen des Zeitgeschehens heraus, in dem

der Mensch seine Zwiespältigkeit im Schatten des Todes offenhart.

Das malerische und inhaltliche Schwergewicht von Paulis

Berner Fresken liegt aber auf der Rückwand des Gemeindesaales,

in deren Mitte das Christkind sitzt und die zu einem

festlich-feierlichen Jubilate wird.
Der Berner Graphiker und Maler Fritz Pauli wurde 1891 in

Bern geboren. Bis ungefähr im Jahre 1926 war sein

Hauptarbeitsgebiet die Radierung, die er, wie kaum ein anderer
zeitgenössischer Künstler, aus dem engen Bezirk der Kleingraphik
herausgeführt hat. Heute halten sich in seinem Schaffen

Graphik und Malerei die Waage. Ks.

Links: Die Flüchtlingsgruppe. — A gauche: Groupe de réfugiés.



Links: Gesamtansicht des Weihnachts-
freskos im Berner Antonierhaus. Das
Wandbild ist 6 Meter hoch und 10

Meter breit und wurde auf einen
graugrünlichen Mauergrund gemalt.
A gauche: Vue d'ensemble de la
fresque de la Nativité dans l'ancienne
maison de Saint-Antoine à Berne. La
peinture murale a 6 mètres de haut
et 10 mètres de large et fut exécutée

sur le fond gris-vert du mur.

lotos: F. Schwitter AG. Hasel für das

neue Kunstbuch der Büchergilde
Gutenberg, Zürich : „ Der Graphiker und
Maler Fritz Pauli."
Umschlagseite nach Farbenaufnahme
von Schwitter AG. Basel - Zürich -

Lausanne.

Bcchts: Teilstück der Anbetung. —
A droite: Détail de l'adoration.
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